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III-er sprieht der Yoreüand:
Bisher lratten wlr nocb keine Ge1.egenhel-t, Ihnen zrl aagen, daß
bei dem lfettbewerl¡ rMeh,r GrdÍa f,tir li[tl¡acbenn ou¡il.sere Franr Dr.Langen
a,m 17. Dezember Lg79 den Preis dér Stadt Mtinctren für vorbLldl.f.che
persönlf.cbe Lel.stungen erhalter. h.¿it 

"
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Z¡¡ l.brer Ðankes-Àntwort eagùe Fra.r¡ Drn Lange, daß ei.e den Preås
süellvertretend f,ti:r alle ilrre Mltarbeiter eretgegennähne.



Ðer ìÍsrstand d,er EuIeG. usd díe .â,rbeåèsgm¿pp€
6llnsee" Ðonf soåL sehößer ¡cerde¡¡s

laden Såe hens],l"cle ei¡¡ sr¡m

E. I"G

$ommepfest
a"m Sqmstagr den 21o Juni 198o, uD 19.3s IIhr

in Katboliscben Kirch,e¡¡zentrun, Ëelene Mayer-R.ing 23"

flir r¡ol.l.en mít diegesû Fest díe lÍeugestaltr¡ng unaeres Dorfzu-
gan.ges feier1ieh begehen -r¡nd alle Persönliehkeiten ehren,
díe bisher a.n, der Begprtinuag unseres Dorfes Ànüei]. hatten,

inebesoadere dLe Vorst¿lnde r¡nd Ml"tarbeiüer
der Stadtgartendirektion Münch,en.

DLe Yeranstaltuag ff.ndet bei gutem lfetter in den Grtinanl.agen
a.n Kirchenzenù¡rt¡n, beí Regea im Êemeindesaal staüt.

Ds werden ÊríI-I.-SpezLa1itäten, BLer vom Faß, Ifein u¡d al.ko-
holfrele Gstr¿inf(e gereicht.

Ifir wtirde¡¡ r¡ns freuen, w€n¡r viel.e E.I"G.-![itg1l.eder mít
Í-bren FamLl-:len teLtrnehmea wärden. Der Ïlntcostenbeítrag (U"-
ialraltend Çsf3itrrke und Verzehr) beträ.gt DM lor-- Je person.

Elatríttskarten :ûm Vorverkauf sind in
H e r n e s F o ù o b o u t i q u e llel'ene üayer-Ring 10
erhäI.tl.Ícb.

IIn die îeil.nehnerzalrl" ungefåibr Íibersel¡on z¡¡ können, wären
r¡ir danrrbar für elnen Erverb der Karten bís

1o. Jt¡ni 1980.
Ftlr err¡orbene Karten vsr dem 11. Jr¡ni ermä.8igt sLcb der
Preís auf Ðl[ 9¡-- je Person.
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Låobe MitgJ-íeder !
trf1r suehen dringend Mítarbelüer:
1. Eín BeLratsmS"tglíed lm erç¡slterten Vorsùanrd f{ir

Schriftführung und unsêren - r¡Dorfbotentt,
2" 5.n der .{rbeåtsgruppe OrganLsation,
3. ftir SchreíbarbeLten g:eg:en Bezahlung.
ller¡n Sfe Inüeresse daran trabe¡r irr unserer DnIoG. tätig zu
seLn merden sie sj.ch. blüte beí Herrn G" sarow, Nadistiaße 26,

îeL¡. 35L7798.
a$OO

Ârbc:l ts :,Ilnger Ðorrf sol1 s llerdenn
. 3or. Blumenschnruck-$ettbewerb Eänc}len l98O

Liebe Balkonbesitzer,
lm VorJahr wurden 86 Balkorra unseres Ol.Dorfes pref.sgekrönt.
lff-r lagen damit an der spitze aller stadtteile Mtinetreros.
lfenn unser Dorf sehöner gerorden f.st ("r ist wÍrklLah ein Ge-
nuß, díe bltihenden Vorgärten r¡nd Terrasse¡n zu aetren)r so durcb
dLe PrLvatinitiatLve seiner Berohner. Uns beglttckt es r¡¡ad die
Stadt Münch.en möcbte es anerkennen.
Beteil.l-gen S:le sích ¡sieder oder er:sùma.le âÌl dem Ifeùtber¡erb-
Es r¡åire erfreul.íchr rrenn auch Balkons aus den Fl-aclrbereich ge-
meldet würden.
Dle Yeralstalter haben mictr gebeten, wLeder alle á.nträ.ge aue
unserem Dorfr geordnet nacb Straßen r¡¡rd Ilaus-Nro al-a Sammel-
aktl.on der StadtgartendLrektlon el,nzureíchen. FaI.I-s Sle kelm
Origina1-Formular haben, füI.I.en Sie nach,fol-gende Anmeldr¡ng anrs
und werfen Síe__sle möelich,st bald. spätestens 1o. Jr¡¡¡.i I98O
in meinen Briefkasten. 

-T

.A.n Ðr. II.se La:rgee ltre1ene Mayer-RLag 1o, L3o Sùock, ffo. 1305

Blumens etüberrerb

F'ar¡¡Ll-f enna'me g
tr.rau
Eerr
Fa.

a a c. r. o. o a o. c. a. r.. o ..Voraa,me öartaaaaaaaea

Straße3 o¡c.....ó.c.o..roeroo. Ilanre-Nrô 3e ." Seoo Mti¡ochea &o :

Mefn Balkon - vor der straBe aus g:esehen - befl"ndet sletr
ím ..... Stocln¡erk mLtùer"

rechts,
links .a.oeo.oa.a.Õ...a.eaaa.

(unterserrrif,*)
in Blockschríft bitte

Annrel.desch]-uß s 3o.Jr¡¡rt 1980

-)
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Arbeit ssruplce Umr¡elt e

Ifas tut sích ln¡ I.a]"I
Naehdem - wíe beriet¡tet - der Bayerische Verwal"tungsgerlchtshof den
!'ntrag auf å"ussetzung des sofortlgen llsll-zuges der sùåidtísctren eie-
nehn{gung abgel.ehnt hat, befinden síetr die .A,kten bei der landesã^n-
wal"tschaft, da Strafantra.g rregelr Betro$"bens eíner ungenehnoigten Ara-
I-age gestellt wurde. 'Dann wandern díe å,kten uur Regíenlng: lron Obe¡r-
bayerno die tiber den lfídersprueh entsclreidet, den r¡neere Vertneter
eíngelegt haben.
Ðie vom Verr¡altr¡¡rgsgeríctrtshof verfügten Messr¡ng:en erg:aben berelts
zr¡eímal Grenzwerte der Ca.dml-unl¡nmissionn sod,aß díe I'irma Båinlocber
mabschaltenn mußte.
Zur" Z,eít wird geprtift r ob zu den gestellten "A.nùråigen auf Ablehntrng
der Ca.dmium-n Bleí- r¡nd Zint<rrerarbeitung noch zusätzlict¡e ÚIlil.fs-
a.nträger gestel.lt rerden:
1) Beåchråinhr¡ng der Produlction cadmÍuln- rurd bleihal.tiger Verbindungea

auf drei Jat¡re, bi.s Oberbürgermeister und Stadtrat dle zugesagten
Verla.gerun gsverhandlungen pos it iv abges chJ.os s €n brabgn,

2) Für cadsrium- und bleibaltige, sowf-e geructrsLntensLve Prodr¡lste ist
die Produktionszeit auf díe lagesschictrt zvischen I - 17 IIhr zu
bescbränken, da aactrts rGerucl¡skontrollenr dr.rrct¡ uns Bilrger nicl¡t
statüfinden r¡¡rd die rKontroll-behördenr nicht arbeiten.

3l Die Immissionsmessungen sirr'd auch nach Inbetríebnahne der eoge-
nannten ngeschl.oaserren Anla.gen und der Zentralentsüaubung für dl"o
víelen übrigen Anlagen auf die Dauer eines Jahres nLt el,nem dÍch-
teren Meßste]-lennetz zum Ol-¡rmpíschen Dorf dr¡rcb.zuführer¡.

¿+) DÍn Katastrophensclrutzplan mlt lüarngirer¡er¡ t¡nd Scl¡utzübungen sLnd
für das lfohnumfe].d der FLrma Bärl.oclret zu erstellen.

Was ereeben die Gutach.ten B M H -,LackíereÍ?
Die Bürgerversammlung des 2?. Stadtbezirkes lrat am 15.11.19?9 auf
Antrag des Unterzelchners beschl.ossen¡ Meßerg:ebnisse r¡nd Untersucbungs-
beríehte zu veröffentLLchen r¡nd wirksame Nachverbrenaungssnlagen oder
hohe .â.bluftkamine für die BFíW-Lackíereien durchzusetzen. Der Stadtnat
besctrloßr daß dle Gutachten zvar nicht pauschal- veröffentl.Lehùr Jedoch
von betroffenen Bürgern beLm A"mt ftir Umr¡eltset¡utz am KarlspJ-atz einge-
sehen werden können. Nach den, desr Unterzeichner zugåireglích gemachten
Unterlagen ergibt sich fo1gender Sacbetand:
1) Die geruchsintensiven AnJ.agen enLttieren

GEro 11O.OOO cbn/Std. aus nehreren Îrocknern undoTi[achverbrennus.gs-
ant-agen (uie Solr ne c--- /^')gea'

cêc 1.5OO.OOO ebn/Std. aus mshrere¡l Sprf.fzkabLnen und tfä,scbern
bLs 539 me cs""/rj)

Gãc 80CI.O0CI obm/Std" an¡s ungereinLgter lla1l.enlufto

B åi. r 1 o e.h e r ?

2'' Nach den Meßbericht aus dem Jalrr t9V6/77 tre
Emml"ssl"onen aa Gesa"mtkol¡l.enstoff bLa zu 8OO
nur I.OO lrrg/m) zugeJ.a.seen sínd. Der heuùLge fi
bei. Nachverbrennr¡¡¡g Måttelyerte bis Jø ng/m)

ten þeL L4 .Anl"agen
meiuJ(e¡o¡) auf, wobei
ta¡¡d der leehnik kann
I.elcbt erreiche¡¡n

Eínzelne An1agen aoll.en ln den JaJeren 1981 r¡nd 82 verbeseert wer-
d.ere, so z.B. eiae kathodleche îatrehlackferanl.age ftir 2ocooo cUm/Sta"
{m Jalrr 1981!
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3, Eend. ts am 12.9.L97? hat dae Laadesamt f,ür Um¡reltsehutz der Süadt
nitgetell-t, daß die Karnlnhöhen nLcbt a.usreiebonr elne Erhöhung ge-
mäß der T.A.trufù Vorbesserr¡ngen bri.ngt, .ånla.gen mlt hohen EmissLsns-
raùen zusamnnenzr¡fassen t¡nd dLe Abl.taft übor mehrere Kamfne abzuf{i}rnen
seí.

Das Ergebnis des FPrüfi:ngsauftrages über dLe MöglLehlceiten elner'
ScSornsùeÍnerhölnrngil soll. naeh der Stadtratsvorlage vom 12.2.8o
nin Kürzert vorlleg:en"

4) Genaue Untereuclrungen tiber nLcht auEzusch1Leßende g:esundtreitsge-
fät¡rdende Stoffe in derr" Abgaaen wurden von der Stadt bisher nic}rt
vera"laßt !

Ergebnis der laûgJähri€:en Annrat¡nungens .A.ußer Reden nLcl¡ts gerresen!

Itnd .letzt noch*-eLn Kotrlekraft!.erk auf Ílem Gaswerkgelåinde?

Anfang MaL ergaben Presóemeldungen, daß sta'tt dem blstrer 6eplanten
zkraftwerk mLt Erdgasversorgung nunnelrr eín normales lJ.elz-
auf Kohl.ebasLs für 2oo MIf errf.ctrtet werden soIl.

Nocþ in den Jahren L975 r¡nd 1977 wtrrde von der Stadt betontr daß
Kotrlekraftwerke in Sl.edlungsbeneieT¡en nLctrt durcl¡setzb,ar seLen.
Þs wird nLcht verkannt, daß der steígende Fernwli,rm€- r¡nd Strom-
bedarf gedeckt werden mrrß, zr¡mal- aueh das Ol.ympiache Dorf mÍt Fern-
wärme von der Stadt bel-iefert wird.
Nach den bLsher erduLdeten Umrelübelästigrrngen und dem vfelfachen
ståidtischen Versag:en durchgreifender Urnrãftichutzmaßna}"men ( s. o. )
Lsù zweifeltraft, ob der erforder1iche Unweltscbutz bei efnem Kohle-
kraftwerk l-n¡¡Ltten qualitatLv guter Wohngebiete gegeben wLrd. Zuden
sind zvr Zelt viel.e Fragen offen:
1) Grundsãtztr-Lcb mtissen zu Begínq einer DLskuesion dl-e bl.shen in

Rede stehenden r¡nd auch neue Stuandorte ftir ein Kotr1ekraftwerk
t¡interfragt werden!

2'l Bevor konkret Steth¡ng bezogen werden kann, erwarten wLr von der
Stadù detail-lLerte Àu8erungen über
o dÍ.e letztendlf-c}¡en .A,usba.ugrößen¡
o Lager?raltr.ueg, Ân- und Abtransport von Ko}'l-er Schlacken u¡rd

SctrwefeI.t
o Kamln-(nindestens I-4o n) r¡¡rd Bl.ockt¡ötren (?röchstens 25 n'l ¡
o Emíssionen an Set¡rvefeldioxyd, Stickstoffoxf-de, Kohlenstoffent

radioaktiven und sctntermetal'lhaltigen Stäuben;
3) Untersuchungen tiber di.e ökologf-schen Veråinderungen und die Sr¡ur-

mationswirkungen aus Bärlocher- r¡nd BM1f-EmissLonen u¡rd des Ran-
gíerbahnhof,es.
Vermutlicf¡ wlrd die Laet von .A.lternativpla.r¡!,rnge¡a r¡nd - wen,a'not-

wendf.g - âusrelebenden Ilnr¿eltsehutzma,ßna"h¡aen wieder at¡f dLe betrof-
fenen Bürger abg:eschoben. Den¡n wenn so verfalrren wl"rd wie blshert
bLeíben Verwaltungsgerlcb*sverfa.lrren und Klagen ni"ctrt â,t!s ¡
(R,H.Pf"íff,er)

-5-
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ÌIíer spricbt dl"e ODBGa

Da r*ir Lmmer wf"eder danaeh gefragt werden, stellen t¿'i.¡' hf.er eínen
LeíetungskataJ-og der ODBG für dåe Betriebsabteih¡ng urlsamsren, der
slcher níclrt E nz vollståindf"g ist!
Milltrabsaugung des g:eeamten Dorfee t¡nd der Süudentenstadt s¡ít
câ¡ 4 Un Erdleitr¡n€enr 11o Seh,achtventilen r:nd Steuerzentrale nnít
ContaLnerbaXJ-e;
Sperrmtll lbe s ei t ieurrg He J.ene-Maler-Rån€ 3 1 ;
ReLnLgrrng der öfferrtLíchen frurnelstraße câ¡ 2r2 km = 25.ooo qm;
BescÏ¡ilderr,rngr Eat1üfùungo CO-Warrra¡rlage, Brandschutztore der f'al¡r-
straßen¡
RelnLgung sosie Ulnterdienst ¡¡¡¡d bar¡1icher llnterhalt von ].?.ooo qm
Feuervehr- r¡nd Pfl.asteryegen, sowLe 42.ooo qm Fußgä.ngerzorren über
den Garag€n;
ûnterl¡al.ü r¡nd Ifartirng vons
J Trafostationen;
Gêo lrl+ r<tn Sch¡nutzwasgerkanåi,len;
1o Versltzgrrrben¡
I Bn¡nnenanlagien;
cêe 28 Spíelplätzen r¡nd Sandkåisten;
1 I{etterstaüion;
I See¡
der gesarnten Außenbeleuclrtung des Dorfes mit cêo 1r3 km Media-Line¡
unzåihl.igen Ferrerr¡etrrpfos t en ;
beleuclrteten HfnweísEch.iJ.dern;
Ulrrenanlagen etc.;
Reínigung und PfJ'ege (Bewässerung, Schnitt, Dtingung) von
câc 9o.ooo qn Rasenfl?iehen, teílweLse ane Bõsclrungen.
übrigens: Die Böschung am lfaLl r¡estl-ích des Dorfes ¡rlrd nicÌ¡t

von un6 o sottdero von der LH-Mtinct¡en r¡ntertralteñT-
êo 3o.ooo qm Gehöl-2fl-äehen ¡ 7oo m Hainbuchenhecken,

càc ?5o Stck. Großbäune, 9a. 2.37o qm lrogtåichen Ln den Fußgåinger-
zonen und der Parkgarag:e (= câc 3r5 h Låinge)
HumusauffüI.I.en, NaehpfJ.anzurrger¡ - lm linter L978r79 íst víel er-
froren - ect.
Sonderauftrag nur flir llelene Mayer-Ríng:
lfartung und lfnterhalt a'tÅ$eq Reinígung der gesarnten Großgarage
ím Zentrum.
Ztuetítzl:Jreh gegen Einzelrectrnr:ng¡stell.un6 Leistungen für einzel.ne
Dorfberohner wie Abftrtrr vo:il I3auçchuüt, gärtneri.sche Arbeiten êot¡
Der ODBG stehen ftir díe ErftiJ.ft¡ng a,I-J.er .A.ufgaben folgends allge-
stel.lùe Mitarbeiter øur Verftigung;
z Mann BedLenr¡ng:spersonar für dle Mtillanlage (im scrrtehtdLenetli
L ÞLektriker für Mtil.lanl.age, Außenbeleuehtr¡¡rg, Lüftungsanlagen

der Garage¡r¡ Störmeldung, Brunnen, lfetterstation¡
1 îeeh¡¡fker ftir dea Masc rinenpark (I{erkstatt) und die zu wartenden

nascblnellen å,nlagen;
1 Gåirtner
3 Gärtnergehf.Lfen, die auc!¡ fiír die Relnígung des Dorfes elngesetzt

werden3
tr Gehil.fe zur JeweLligen Untersttttzr.rng ftir alle Bereåche;I Rernisuns:smann ffi":t;"fi;:ãT::i :iÎFäåïl"o*"*u 

der rn der lraupt-

I{ach Eedarf serden GeJ-egenbe:ltsarbeLter (Z-6 Marrn) von eLner Ver-
leLhff.rma ango¡trietet .
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- Nact¡dem d5.e Stadt Münche¡e Á,utomateu für lft¡ndettiten aufgee*etrIt
tratte, haben wír sofort 2 .A,r¡üornaten für das ODM bestell.t.
Síe werden wahrsctreinlicl¡ ím Bereich Forum r¡nd bei IIeLene Mayer-
Ring 14 aufgehåingt werden.
IIII!üDEBESITZER, benutzen Sle bítte DOG PA.RAT, das Stdlck f,tir 2o Pfgn
IrftNDEGEGlrÊR, ZEIGEN SIE UNEINSICTITIGEN HüI[ÐErifIrRERN ÐIE AI'TOI4ATpN l

* Wlr lraben endLích errelctrrt, daß sich die.{ír'ma Krgne mít el-rren a¡r-
seh'ralicben Betrag an der Reinfgr:ng der Ladenstraße beteilígto Wl.r
hoffen, daß andere Ladenint¡aber f,oJ.gen werden.

- Sperrmi,illabftúrrela an¡s den öffent1Lchen Fa?rrstraßen (auch A1tkJ.eider)
wie immer Jeden 1. Don¡¡erstag im Monat - bei FeLertagen elne llocl¡e
spåiter. (t2.6"/ 3.2 "/, ?.8. / 4.9./ 2.1o.L98o.
Zerstörr¡ngsbe4íctrt der verg:a¡¡gerren 6 Ïfochen:
Radfalrr-Verbotssctrilder f-n der Ladenstraße wurden rreggerl.ssenn
J Scbeiben iç' der Connol.lystraße elngetreten, 2o Medía-Líne-La"npen
zerschLa€enr 5 StangenJ-euchten ærstört, Pflaster am See u¡rter Be-
teJ.J.Lgung vorr Kindern aus der NadLstraße herausgerissen und eine
Entenmutter daml-t geüötet.

- Sämtlíctre Sa¡rdspielplåitze wurden Lm .A,príl gesåiubert, desinfLslert
r¡nd mLt viel- rreuem Sa¡¡d aufgefül1.t. (von Levetzow)

t

Hier sprict¡t die Arbeltssrur¡pe Kultur:
Ende April hat der Stadtrat den .Ahtrag des Kultrrnvereins
Ol:nnpiadorf e.V. auf die technÍsct¡e Ausstattung des etremal"i-
gen Olyrnpiakinos und einen J.aufenden Betriebszuschuß genehmigt.
Da síct¡ die VerÌ¡andlungen víeJ. l.åinger als erwartet hinzogen r-md
sicl. auch die Umbauarbeíten verzögertenr können wir den gepl.qn-
ten Eröffnr:ngstermin ím Maí nf-ct¡t ei¡rhalten.
Nacl¡ der sommer::i:: ;;iträ::;:3"å"*å*lî:å:"

Kino für Erwach.sene und Kinder
Autorenl.esungen
Konzerte
KïS-lreffen

nicl¡rs merrr **ï:å":t:i3:i $ii i:Ïiå;.iiå-ååä*or*uu .on :

26" September mÍ.t einem rnetrrtägLg:en Eröffnungspro€:ramm beginnen.
tiber Einzelheíten werden vír Sie noch reclrtzei.tig ínformíenen.
(Marf.anne Saule) "'

ooo
Vom |tTheat.er ím ODtr können wir erzähLen:
Mít eLner doppeJ-ten trProduktionF - eínem Tbeatersti,ick für Err*achse-
ne rrDer Katertt oder rtlll-e ma¡r das Spíe1 spieltr von Tankred Dorstt
eí¡rer¡ bekannten Mtinehner Autor, und einenn selbstgeechríebenen Stüek
für Kínder rrDíe víelen îrär¡me des Onlcel El,izaliustr - rsollen wl"r
am 26"9"198o das neue Îlreater ím Kinoran¡m eröff¡cen" trfír frer¡en r¡¡rs
setrr, daß wi.r Jetzt eine nfeste Bühnert 1m Ol¡nnpladorf haben.

,a
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Aufftihrungen sínd Jeden Fneltag und 'Samstag abend geplant " Nach
den Vorstellunge¡r, flndet ein zr*ang:loses r gemüt3-ict¡es Belsammenseí¡r
statto SpÊiter (vorausstchtl5.eh lm November) tr-äuft dann auf kon-
tinuierl.f-cÏ¡er tsasis das Kíndertheater jeden Samstag und Sonntag
nactrmíttag.
Mit dem neu gestalteten Rar¡m im et¡ema1igen Otrympía-Kino bekommt
das Ol-ympiadorf-ltreater jetzt auch einen ¡leuêrr Name¡r. Nach vielem
?rl,n r¡nd her haben ¡¡ir besctrlossen mit dem Namen Com6dia-lheater im
O]-ympLadorf neu anzufalrgenn llauptgrund für díese Umåi¡rdertr¡rg ist t
if-a-ß wl.r öfters mit dem rrMl-llionendorf-ltreaterrt verwechselt wr¡rden
nnd außerdem rcollten wir einen Namen, der t¡nserem Ttreaterstil ent-
sprictrt bzw. das Ursprüngllche r¡nd das Verspl-elte ín unserer Kon-
zeption darsteJ.J.t. Die weitere Bezeichnung nTtreater 1m O1¡rmpiadorfrl
mactrt rlnseren Standort sofort klar. Hierml-t lroffen wir eine gute
Ltisung gefunden zu haben.
I{ir möctrten Síe ¡reitertrin darauf trinr*eisenr daß wír am

tr.reitaÊ. den ao. Mai 1980.

im Rahmen des lheater-Festivals unser Stück für Kinder:
trDLe drei Musketiere erobern den Ol-ympiaturmrr, voraussíchtLicÌ¡ zum
letzten Mal (nach 4o Aufführungen).spieJ-en r¡erden - aber diesmal
mít einer besonderen ijberraschung ( I ) .
Ilir freuen Lrns, daß díe Eroberung wirkJ.ictr stattfinden wírd.
In Zusa,mmenarbeit mít dem Festival r:nd der Ol.ympiapark-Gesellsetraft t
dLe dLe AufzugfaÌrten auf den OJ-ympiaturm spendieren werdenr vird

der letzte îeil- des Stückes zusa,Bmen mit den Kindern obent auf
der Aussichtsplattform des olympiaturmes gespíelt und somit der
'¡urm erobert. Alle KLnder des Olympísctren Dorfes sind trerzliehst

"ioã"iá¿árr. 
(ni" veranstaltung iêt t<ostenlos ! )

@ck:l. Sarmmelpqalcffi'f der Bri.icke am ol-yupiastadåon - Si.idseite (1t+ utrr)
2. Vorausãichtllch Fat¡rt mLt der Parkeise¡þalrn (sonst zu ¡luß)

mit den SchauspieLern zum Ol¡rupíaturm
3n Spiel vor r:nd ãuf dem Tlrrm mit dem B1íck über die ganze Stadt'
ALso nicht vergessen 30. Ma.i, 14.00 Uhr, Brí'icke am Olympia-

stadion (stia)
14.30 Ulrrr SpLelanfa¡g vor dem ltlrm

(rtirte)

ooo
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Dann schrelbt Ilenr Becker-l{fcke]-s wie fs].st e

1 - I Eerict¡t über jåLLHobby-K¡¡nst-Ausstel-1uns

Diese øweite Ausstell-ung Ende November/Enfang Dezember !-g7g
war e5-n noctr votr"lerer Drfol.g a.Io dLe erste ¿ 22 Âusetell.en -
somit 6 metrr a].s beí der erstêrr - r¡nd noch vle!- mel¡r Besucher.
Es war yríeder a1J.es vertretenevon ttk1assisc}rern MaLereL r¡nd
Graphík bLs hLn zu Fotografíe, Brotteigfiguren und Keramf.k.
Gerade im l.etzten Bereieh zeigte sich gegenüber der ersten .6.us-
stel.l.ung ein starker Zrrwach.s, waa sicherl.ích nfcht zuletzt dem
eÍgenen Bren¡rofen eíner Ausstellerin zu verda¡rlcen seín dürfte.
Wohl rregen des bevorstehenden lfelh¡¡achtsfestes fanden die Klein-
Künstl.er (Keramikr' Graphik, Brotteig) víele ínteresElerte r¡nd
durehaus !ÊtLve Käufer.
Die SteJ.lun6nahme¡r der Besucher waren durchwegs positl,v, wenn
ameh nícht; zu leugnen ist, daß sÍch hier r¡nd da ü.lrer Kunsü
trefflict¡"streiten oder kritikastern Läßt. Bei der Vl-e].fa]-t
und Gegensätzlicblceit der Aussteller qnd ilrrer l{erke wot¡I. keL-
neswega venn¡nderlictr !
Die 22 Aussteller beda'rken sieh l¡erzlieh beí der Ð.I.G. für di-e
bereítr¿illLge Unterstützung und die Zurverfügungstellung der
E.I.G.-Büros ann Forum r¡nseres Dorfes.

2.') Das trKulturzentrr¡mrt, für dessen bal.dige RealisLerung nnit Z:u-
schüssen der Stadt sictr der Kulturvereín des Ol¡rnpiseh.en Dorfes
tatkräftíg einsetzt, sol.L keíneswegs so h.eißen. Ein Name ¡vírd
gesuctrt für diesen rrMítteJ-punlctÚ des Dorfes für ltreater, Kf.no,
FiI.m, Vorträge, Konzerte, Diskussionen, .A,trsstelltrngen rlsrr. Der
beste Vorschlag wírd mit eLrfer Darrerkarte f,tir Drwaclrsenen- oder
Kinderkino für 198o pråimíert." Vorschtr-äge bitte mLt Adresaênan-
gabe Ln die Bríefkästen der Vorsltzenden des Kulturvereíns,
Frau Saul.e, Na.distraße L2, oder der Redaktion des trDorfbotent
oder des Verfassers dLeser ZeLLen.
Die Eröff,nung des "r.triãil";;;;;; (oder wíe auclr ímmer es
l¡eißen wírd) kan¡r natürl-ict¡ erst stattfínden, wen¡x es mlt den
Umbauarbelten im ehemal'ígen OJ-ympiakLno Ln der Schul.e NadL;
straße rrf.e bfsher gepl.ant, kJ.appt " Ðann soI-I. auch díe 3. Hobby-
Ausstellung stattfínden. Von d.en 22 Aussüe].I.ern d.et 2. Aus-
stellung r¿oLLen fast aII"e wieder måtmachen. Ðas soI.I. aber nich.t
treåBen, daß nieht noch a"ndere Dorfbewohner mitmaeh,en können.
Das ist sogar setrr erwünscht ! Bitte rufen Síe mictr a1s Organi-
sator dleeer å.ussteJ.1ung a¡l - oder stecken Síe eínen Zettel l.n
den Brc-efkasten ím llel"ene Mayer-Ríng lon Fra¡rk-Beeker-Níckels

Ile].q' e-Mayer-Rine l-o/8o5
Te1"35L 64 J-o (abends)

3r+ 15 L5 (tagsuber)
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Stim¡ñen Uqd Vorsct¡lä.Ae aus dem Dorf,:

Was einern Dorfbewoh¡rer au.ffíel:
In wenlger. JaLrren entwíckelte sich das OD zu einer der sehönsten
Itoh¡ranlagen. lourísten aller Länder bewundern di-e sctrulisehen,
kLrehlLcl¡en und sozial-en Einrictrtungenn Ins Auge springen dÍe
gî¡t gehalüenen Parks, Spielriesen, die lfebevor]. gepfJ-egten vor-
gä.rten r.rnd tlppLg bltihenden Terrassen-Bepfl.anzungen vieler Eln-
wohner. Fahr- und ft.rßgä.ngereberren sorgen für Ruhe r¡nd Ki.nden-
freundl.lchheít, Gemeínsc?raftsgeftit¡l und soziales KLLma sind set¡r
gewachsen.
Ðer Vorstand der E.I'G" erreíelr.te verstärkte Beíträge zur Wegein-
eta.¡¡dhaltungr uu kuLturellen, zu spontliet¡en Þínrlckrtungen r:nd
øur ¡reitere!Ì Donf-Versch.önerr:ngn Das beder¿tet Ar¡ftrieb fttr viel-
fache persönlíehe Inítlatíven der Ðorfbewotrner.
Beí a.l"Ler Frer¡de darÍ.iber rnüssen r*ír andauennde Probleme¡ ãürt Tej-I
aus R{icksíchtslosigkelt veníger EÍnwohner, kräftig angetrenn uac
nícht Rücksctrrítte r¡¡rd Reslgna.tíon zu erleben. In traurígem Gegen-
sa,üz zu den gepflegten lfohnr¡ngenr den Fassaden und der kinder-
f,rer¡ndtrlchen Gartenlandschaft süeÌ¡on noch Mäng:e1 und Naetrlåissig-
keiten.
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Na.chhal-tåge Maßnahmen øwåschen E.TnGu s ODBG, r¡nd Ordel¡B.gs@rgam.ea
ei"nd beabsichtigt, måt gJ.elchøeltiger Bltte um Unterstiåtzung durcl¡
gutwítr"Lige EÍnrrohner ;
Iu Rasende Radf,a.hrer anrf unsorerr flS'trßrregenrn

besonders l.m Ladenze¡rtrusro
En¿achsene g:ebern Kinder sctrlechùe Belspielo, unter be-
wíesener GefäÏrrdung äLterer Passatrterr r¡nd klelnerer Klnderu
Höf]-j.che ÏIiwel.se auf dle Verbotssctrilder erf¡hren frech.e
Antrrorten" Síehe dagegen vol-l respektlerte F"ußgåingerzonen
zwÍschen MarLenpLatz und Hauptbal¡nt¡of. Das müssen E.I.G. und
ODBG jetzt auch durctrsetzeÍr. ZweL llo1zbarlerren mít h.öf1-icben
ËIinweisen arx den Zug¿ingen r¡nd mlt ausreíctrenden Fußgåingerdurch-
J ..Iässen solIen das diszíplLntrose Durctrfa.?rren beende¡¡..

2" Df.e ODBG bemtitrt sicir naeh gemeinsamen Überpr{ifungen immer r¡m
saubere Spielpl-ä*ze, Sandkästen und lfasserspLsl.e" Zufi¡hrkanäLe
und der See:werden perLodLsch gereinigt. Ðle schmutzanfåi.l.lLge
Ladenstraße_''wird mít Da.mpfstrahl. vorgenonme¡¡,. Krone vereprach
jøtzt SauUö:e}ceit am offenen Verkaufsstarrd. Pflaster-Beschädi.-
gungerrr z.T. von MofafahrernrrJerderr repariert, ebenso das von
Kindern wieder aufgeríssene Kleinpflaster am See. Fi.lr aus den
tr'enstern geworfene alte Klsten, Teppich.-Reste, SJ.tzmöbel und
dglo isù die ODFG nicht die Sperrmtil-labfrrhrstelle. Ilier soll.ten
díe I{EGrs ¡nehr Dl.szÍpl.in schaffen mLt den lfausmeistern (sfehe
Punldt 4).

3" In eínigen l{EGrs Íst die Eunde}ra1tr.r:rg gemäß Hausordnung ge-
nehmigungspflíchtlgr Leíder aber nictrt durchgeftihrt. Þíne al1-
gemeine Einfül¡ru¡rg der Meldepflícht r¡nd evtL. Enùziehung der
GenehmJ-gung beJ. Égehäuftenn MißheJ.lígkeíten erseheint nötíg.

kn Mít dem ZieI weLterer Verbesserungen i.st die ODBG bereit ge-
legentliche Durchgåinge mft Dorfbewohnern vorzunêhnen. Vie1es
íst durch díe OÐBG ín Ordnung gekorrmen, ftir Jede sachlict¡e Krítik
ist man offen.

An die lfEG-Beíräte ergetrt die Bitte im engsten eigenen Bereich
- wíe r¿oB. praktÍ.zi.ert - mít den Hausmeistern freir¡i.I-1lge kl-eíne
ArbeLtsgruppen aufzuste]"].en, r¡n Reste und schmuüzecken aufzu-
räuraenr die di.e Ilygíene beeinträctrtigen r¡¡¡d zu denen die ODBG
níctrt jeden Tag komrnt, sLet¡e die üRarradarna-AktíonêBü.

5" Für díe Sicherbeit von I - IO.OOO Menschen reichü der spora-
dische Kontrolldíenst des neuerdings dem OD zugetei1ten Kontakt-
bearnten nicht, den noch andere Bereíctre t¡at. Es nneb.ren sich
fragr*tirdige unsol"ide Gestalten i¡n Ðorfn ra¡rdalierende Mofa-Falrrer
auf den F'ußwegenr die bei Mahnr:ngen a€:grreaiv werden Lr.ä" aueh
näcl¡- tl.iche Kontrol-I.en sind nötig; KeI.I"er- r¡nd a¡¡dore Dlebdtåih1e
häufen sleh wieder, ebenso nutrríI-líge Bescträdigtrngen" Mit der
BevöLkerungszalrl' ef"raer k'leínen Stadt lst selbst ein zweíùeq,
Konta.lrtbeamter øu rechtfertigen, damit Jederzei.t, aucl¡ aberlds,
el.n Beamter errej.chbar istn
Ilier r¡írd der YorEta¡¡d der E.I.G. ur¡r dríngende Interventåon ge-
beten, dan¡f.t SLch,tset¡éue Elemente überprtiFt t:rr¿ ferngehalten
r,t¡erden können. Nlcht sctrLeclrt våire eine Inltiatfve, r¡m deu Zuzug
von vornl¡ereín ¡¡¡rter eíne möglíctre u¡¡d 1egale Kontrolle zu
bríngere, wíe beå mancherr IfEGts bereLts pra,ktízlert.
.Tedenfall.s werden E.I.G., ODBG ¡¡nd WEGrs mit den Eínr¿ohnern g:e-
betenr in diesen r¡r¡d anderen Ftagen¡in g:egenseltlger Information
und praktiscÌ¡er IIiI-fe, dJ.e in l.ângeã Wfntèrm etwaã nachlassen,
weiter ml-tzua.rbeiten. Gegebenenfalls sind die Ausschüsee uü vêr-
stärken und zu ergänzenr urn verschledene Tnitíativen, Projekte
und Ûntersuchun gøn zu intensivieren.

- l"r_ -



Tl¡e&a Nn" I" b].eibt die ÏIel-zkoeten-Analyse und metlrodlscr¡e Kosten-
SerrknngsrnaßnahmêD - siet¡e InitLative DroMütrlhäuser vo¡n lE 

"L2.-79r¡r¡d Ewíschenberícht vom Mänz L98O, rconach díe WDGfs nur zu¡n TeíI
reagíertêr -e Di.e sprunghaft steigenden Kosten bertil¡ren Jedermann
lnn Dorfn Auctr eíne ar¡tualisierte WohngeJ.d-Analyse bLef.bt w{i¡asc}rens-
wert (stehe Míttei.Lunjsbl-att vom Maf LgTg). '
Guter GeLst und pralctischer Zusammenhal.t ín r¡nserem schönen OD
müssen weLter uact¡aeu. Wer trat noch den Vorzug J-n eínem solctren
fortsc?¡riùtlíctren Lebensran$û nniù t¡otrem lfotrn- und I'reizeitwert
¡:¡rd bester VerkehrsJ.age zu l.eben? ! Iüír müssen aber stärrdlg in
unserem Dorf miteLnander r:¡rd füreLnander zur Verbesserurg r¡nd zur
Verschöneru¡rg einiges tr¡n! (9.O")

ooo

Scbwabinger .Ä.rzüe ertrielten mLt Datum vom 15.1.1980 r.r¡rd dem
DiktatzeLcl¡en AK-ZO AS von BMW naetrstehendes Scl¡reLben:
tfSehr g:eelrrter Herr Dr.
mLt diesem Sctrreiben möchten r¡ir den nachbarlichen Díalog mLt
Ihnen fortsetzen. Sie sind níctrt nur selbst r¡¡rser Nachbarr sott-
dern betreuen in Ihrer Praxis eine Reihe von Menscttenr die in
unmittelüarer Nactrbarschaft unseres l{erkes leben oder selbst
it¡ren ArbeitspLatz híer haben. Es dürfte Sie destralb inter-
essl-eren, was an den Aussagen über die Umr¡eltbelaetr:ng durctr
u¡rser lferk stímmt und was níckrt !

Das llrema Luftversch¡nutzung durch Schadstoffe stieß in letzter
Zelt auf ein Lmmer größeres öffentliches fnteresse. Die Bet¡auptr:ngt
daß Sctradstoffe bei der Nachverbrennung von Lackierungsrück-
ståinden entste?¡en, s-tLmmt im F.a].le bMW nicfrt. Ifir dürfen in die-
sem Zusa"mmerrlrang auf das beíliegende Schreiben des Bayerisctren
Staatsminf.steriums für Landeeentwícklrrng r¡nd Umr¡eltfragerr vêP-
r*eisen.
Es wtirde r¡ns freuen, wenn Síe, wann ímmer Síe Ï.ragen h.aben, die
unsêr llaus beùreffen, síc} mit uns unter der oben angegebenen
Telef,onnr:nmer in Verbíndr¡ng: setzen wtlrden. Wir sínd gerne bereit n

Ih¡ren A.uskr¡nft zu g:eben, sowelt uns dies mög1ich ist"

ôlral

Zum ïh.ema trHr¡¡rdekottt íst der folgende kl-e5.ne Zeítungs-
arti-kel ínteressanü:

Darmerkrankungen durcfi llundekot?
Vor etwa 14 Tagen begann es. Ðer Hausarzt

verschrieb einige Tabletten, sie braehten eine
wesentliche Linderung, doch die Schmerzen und
die Folgen wollten nicht weichen. So ging ich
zum Internisten, der nach gründlicher Untersu-
chung erklärte: Eine Darminfektion, wie er sie
ntr Zeit, bei vielen seiner Patienten aus München
feststellen müsse! Ðer Grund für diese derzeit
grassierende Seuche sei nach seiner Ansieht die
überaus starke Verschmutzung aller Gehwege.
Parkflächen usw. durch Hundekot. Auf dem
Heimweg madrte ich dann noclr größere Bögen
um die sichtbaren Hinterlassenschaften der
,,Lieblinge" r[icksichtsloser Mitbürger.
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